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Niedersachsen: VW-Einfluss auf Regierungserklärung schon 2016 bekannt

Hannover, 07.08.2017, 20:24 Uhr

GDN - Niedersachsens Regierung hat den Wirtschaftsausschuss des Landtags bereits am 15. September 2016 vertraulich über die
Praxis informiert, Reden von Ministerpräsident Stephan Weil (SPD) über die Abgasaffäre von VW vorab zur Prüfung an den
Autokonzern zu schicken. Das berichten NDR, WDR und "Süddeutsche Zeitung" (Dienstag) und bestätigen damit Aussagen von
Ministerpräsident Weil (SPD) vom Montag. 

CDU und FDP sahen damals laut Sitzungsprotokoll keinen oder kaum Anlass zur Kritik. Seinerzeit sagte ein CDU-Abgeordneter, wie
sich ein Kabinettsmitglied als Aufsichtsrat von VW öffentlich über das Unternehmen äußere, sei "kein Problem nur der amtierenden
Landesregierung". Das liege am "gesamten Konstrukt". Für die FDP erklärte damals ein Abgeordneter, es sei schön, den Wortlaut der
zwischen Regierung und VW hin- und hergeschickten Redeentwürfe von Weil einmal lesen zu dürfen. "Das wäre aber, ehrlich gesagt,
nicht notwendig gewesen." So genau "wollten wir gar nicht wissen, welche Worte gegen welche Worte ausgetauscht worden sind".
Heute kritisieren CDU und FDP den SPD-Politiker Weil vehement, bis hin zu Rücktrittsforderungen. Das NDR, WDR und SZ
vorliegende Protokoll der damaligen nichtöffentlichen Sitzung offenbart starke Spannungen zwischen Regierung und VW. Die
Regierung drängte den Autokonzern vergeblich zu mehr Offenheit in der Abgasaffäre. Wenn Weil formulierte, immerhin werde in
Wolfsburg jetzt "aufgeräumt", wollte VW daraus machen: Immerhin werde der Sachverhalt jetzt "untersucht". Wenn Weil die Affäre als
"richtigen Rückschlag" für das Unternehmen bezeichnete, hätte das Volkswagen gerne geändert in: "Unerfreulich war ..." Wenn Weil
für die Affäre die Bezeichnung "Diesel-Gate" wählte, hätte es VW lieber belassen bei: "Diesel-Thematik". Diese Beispiele wurden im
Wirtschaftsausschuss des Landtags mit Blick auf weitere Redeentwürfe neben dem jetzt diskutierten bekannt gemacht. So wurde
auch besprochen, dass Weils Wortwahl "Diesel-Gate" durch VW "konsequent seit einem Jahr immer wieder korrigiert" worden sei.
"Wir übernehmen dieses Korrektur konsequent seit fast einem Jahr nicht", hieß es im Ausschuss.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-93026/niedersachsen-vw-einfluss-auf-regierungserklaerung-schon-2016-bekannt.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-93026/niedersachsen-vw-einfluss-auf-regierungserklaerung-schon-2016-bekannt.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

